
Verband der steuerberatenden 
und wirtschaftsprüfenden Berufe

11 | 2026

DStV-Präsident StB Torsten Lüth 
eröffnete die Veranstaltung mit 
einem pointierten Bogen von Bach 
und Beethoven zur Gesetzgebung. 
Seine Botschaft: Gute Steuerpolitik 
braucht Gehör für die Praxis und Ge-
spür für das Machbare.

Klare Akzente von Lüth

In seiner Eröffnungsrede blickte der 
DStV-Präsident kritisch auf aktuel-
le steuerpolitische Vorhaben. Beim 
Kassengesetz begrüßte er erste Ver- 
besserungen auf Anregung des 
DStV. Zugleich forderte er mehr Ziel-
genauigkeit: Entscheidend müsse 
das tatsächliche Bargeldrisiko sein –
und nicht Unternehmen und Kanz-
leien mit geringen Barumsätzen zu-
sätzlich zu belasten. Auch beim Ein-
kommensteuerreformgesetz  2027 
mahnte er mehr als leichte Tarifver-
schiebungen an. Weitere Themen 
waren die Reform der Steuerbe-
raterprüfung, die Compliance-Rol-
le des Berufsstands für KMU und 
europäische Vorgaben zur Geldwä-
schebekämpfung.   

Der 49. Deutsche Steuerberater-
tag lud nach Bonn. Zwei intensive 
Programmtage, eine lebendige 
Fachausstellung und viel Raum 
für Austausch überzeugten auf  
ganzer Linie.

Weitere starke Stimmen 

Gemeinsam mit Reiner Holznagel, 
Präsident des Bundes der Steuerzah-
ler, diskutierte Lüth kurzweilig über 
den Umgang mit Steuergeldern und 
politischer Verantwortung. BFH-Prä-
sident Dr. Hans-Josef Thesling rich-
tete ein Grußwort an das Publikum. 
DATEV-CEO Prof. Dr. Robert Mayr be-
leuchtete beim „Realitätscheck Mit-
telstand“ anhand des DATEV Mittel-
standsindex die wirtschaftliche Lage.

Einen weiteren Höhepunkt setzte 
Thomas de Maizière, Bundesinnen-, 
Verteidigungs- und Kanzleramtsmi-
nister a.D., mit seiner Keynote „Die 
Herausforderungen unserer Zeit“. 
Anschaulich warb er für Freiheit, Ver-
antwortung und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Sein Appell: Gesetz-
gebung müsse mehr Freiheitsräume 
schaffen, statt jede Ausnahme bis ins 
Letzte zu regeln.

Fachausstellung mit Licht 
und Leben

Bonn zeigte sich von seiner sonni-
gen Seite. Auch im WCCB herrschte 
beste Stimmung: Die sehr gut be-
suchte Fachausstellung bot in hel-
ler, offener Atmosphäre Raum für 
Kontakte, Gespräche und Einblicke 
in Lösungen für die Kanzleipraxis.

Starker Steuerberatertag 
macht Vorfreude auf das 
Jubiläum 2027

Gala? Party? – am besten beides!

Am Abend lockten zwei besondere 
Orte: Das Galadinner auf dem Pe-
tersberg begeisterte mit festlichem 
Ambiente und Blick über das Rhein-
tal. Parallel wurde im GOP  Varieté-
Theater Bonn ausgelassen gefeiert. 

Kurzum: Bonn präsentierte sich als 
rundum gelungener Gastgeber. Der 
DStV dankt allen Teilnehmenden, 
Referierenden, Ausstellern, Part-
nern und dem WCCB-Team für drei 
großartige Tage.  

Save the date!

Nach Bonn ist vor Berlin: 2027 feiert 
der Deutsche Steuerberatertag sei-
nen 50. Geburtstag. Wir sind schon 
jetzt in heller Vorfreude und blicken 
gespannt auf das Jubiläum vom 
31.10. bis 02.11.2027 in der Haupt-
stadt.
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Keynote-Sprecher Thomas de Maizière, 
Bundesminister a.D.

DStV-Präsident Lüth eröffnet 
49. Deutschen Steuerberatertag in Bonn 
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§ 153 AO, auf die Beurteilung des 
nachträglichen Bekanntwerdens von 
Tatsachen nach § 173 AO oder auf 
sonstige verfahrens- beziehungswei-
se steuerstrafrechtliche Fragen hat. 
Dies gilt auch bei einer irrtümlichen 
Auswahl. Neue Offenlegungspflich-
ten werden durch die Kennziffer 500 
ebenfalls nicht begründet.

Wichtige Einordnung für die Praxis

Der DStV begrüßt die Klarstellung 
ausdrücklich. Sie schafft Rechts-
sicherheit für Berater und Steuer-
pflichtige und erleichtert den ein-
heitlichen Umgang mit den neuen 
Steuerformularen.

Kritisch blieb für Lüth jedoch die in  
§ 124 AO-E geplante Wirksamkeits-
fiktion. Danach sollen Steuerbeschei-
de auch dann wirksam sein, wenn 
sie auf einem anderen Weg bekannt 
gegeben werden, als gesetzlich vor-
gesehen oder vom Steuerpflichtigen 
beantragt. Hier gilt für den DStV 
ganz klar: Kein „Cherry Picking“ der 
Finanzverwaltung beim Bekannt-
gabeweg! Wenn Steuerpflichtige 
oder ihre Berater wirksam einen 
bestimmten Weg gewählt haben, 
müssen sie sich darauf verlassen 
können. Andernfalls drohen Frist-
versäumnisse, Säumniszuschläge 
und zusätzlicher Kontrollaufwand in 
den Kanzleien. 

Die Erörterungen von CDU/CSU und SPD zum Jahressteuergesetz 2026 
liefen auf vollen Touren. DStV-Präsident StB Torsten Lüth traf sich  
daher mit MdB StB Prof. Dr. Matthias Hiller, Berichterstatter der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion für das Vorhaben, zum fachlichen Austausch.

Der DStV freute sich sehr, mit Hiller 
einen Ansprechpartner zu haben, 
der aufgrund seiner eigenen Profes-
sion die Belange kleiner und mittle-
rer Kanzleien aus erster Hand kennt. 
In den Fokus des Gesprächs rückten 
unter anderem:

Erste Tätigkeitsstätte: 
Verschlechterungen vermeiden

Die im Regierungsentwurf geplante 
Neuregelung zur Zuordnung von Ar-
beitnehmenden zu einer ersten Tä-
tigkeitsstätte sahen Lüth und Hiller 
sehr kritisch. Gerade bei längerfristi-
gen Inlandsprojekten, etwa bei Pro-
jekt-, Bau- oder Montageeinsätzen, 
drohen erhebliche Verschlechterun-
gen für etliche Arbeitnehmenden. 
Besonders hart träfe die Neurege-
lung auch die Bundeswehr: Soldatin-
nen  und Soldaten werden i.d.R. für 

36 Monate an einen anderen Stand-
ort kommandiert. Durch die geplan-
te neue 24-Monats-Grenze würde 
der typische Fall militärischer Per-
sonalverwendung steuerlich deut- 
lich schlechter gestellt. Hiller und 
Lüth waren sich einig: Diese Neure-
gelung gehört gestrichen.

Digitaler Steuerbescheid: 
Ja – aber verlässlich!

Den grundsätzlichen Wechsel 
vom Papierbescheid zum digitalen 
Steuerbescheid begrüßten die Ge-
sprächspartner sehr. Der DStV zeig-
te sich erfreut, dass der Regierungs-
entwurf gegenüber den früheren 
BMF-Planungen bereits wichtige 
Verbesserungen enthielt. Die DStV-
Bedenken wurden mit der Beseiti-
gung der gröbsten Webfehler ge-
hört. 

Neues Ankreuzfeld „Ergänzende Angaben 
zur Steuererklärung“: Klarstellung erreicht

Die neue Kennziffer 500 hat in der Praxis zahlreiche Fragen aufge-
worfen. Insbesondere mögliche verfahrens- und strafrechtliche Konse-
quenzen beschäftigten Berater und Steuerpflichtige. Die Resonanz des 
BMF sorgt für die dringend benötigte Klarheit.

Mit den neuen Vordrucken zu Ein-
kommensteuer und Umsatzsteuer 
wurde das bisherige qualifizierte 
Freitextfeld um ein neues Ankreuz-
feld ergänzt. Dies veranlasste den 
DStV und den Bundesverband 
Lohnsteuerhilfevereine e.V. (BVL) 
zu einer gemeinsamen Eingabe an 
das BMF. Im Mittelpunkt standen 
Fragen zu möglichen neuen Offenle-
gungspflichten und Auswirkungen 
auf steuerliche Berichtigungs- und 
Strafvorschriften.

Keine neuen Pflichten, keine 
neuen Risiken

Die Antwort des BMF fällt erfreulich 
eindeutig aus: Das Ankreuzfeld dient 
ausschließlich der Unterstützung bei 
der Nutzung des qualifizierten Frei-
textfeldes, insbesondere für steuer-
lich nicht beratene Bürgerinnen und 
Bürger. Zugleich stellt das BMF aus-
drücklich klar, dass die Auswahl im 
Ankreuzfeld keine Auswirkungen 
auf Berichtigungspflichten nach  

Jahressteuergesetz 2026: 
Endspurt im Deutschen Bundestag 

https://www.dstv.de/download-pool/eingabe-bvl-und-dstv-27.04.26-klarstellung-zum-ankreuzfeld-in-der-einkommensteuer
https://www.dstv.de/download-pool/antwortschreiben-neu
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Eine besondere Ehrung für außergewöhnliches Engagement: Dem 
ehemaligen DStV-Vizepräsidenten, früheren Präsidenten und nun 
Ehrenmitglied des Steuerberaterverbands Berlin-Brandenburg 
StB Carsten Butenschön wurde das Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen.

Mit großem persönlichen Einsatz, Fachkompetenz und besonde-
rem Weitblick hat sich Butenschön über viele Jahre hinweg für 
die steuerberatenden und wirtschaftsprüfenden Berufe starkge-
macht und die Interessenvertretung maßgeblich mitgestaltet. Sein 
Wirken hat die Entwicklung des Berufsstands nachhaltig geprägt 
und wichtige Impulse für dessen Zukunft gesetzt. 

Die Auszeichnung ist eine verdiente Würdigung seines Wirkens. 
Der DStV gratuliert herzlich und freut sich, dass Butenschöns 
außergewöhnlicher Einsatz mit dieser Verleihung die verdiente  
öffentliche Wertschätzung findet! 

Verdiente Anerkennung 
für jahrelanges Engagement

Über Jahre hinweg hat sich StB Carsten Butenschön mit viel 
persönlichem Engagement für die Interessen der steuerbera-
tenden und wirtschaftsprüfenden Berufe eingesetzt. Wichtige 
Entwicklungen trieb er aktiv voran. Nun wurde sein Einsatz 
offiziell gewürdigt.

Die Diskussion über Künstliche Intel-
ligenz (KI) offenbarte erhebliche Ver-
änderungen in den Kanzleien. Als 
Beispiel wurde der Einsatz des KI-
Buchungsbots genannt. Durch diese 
Hilfen müssen u.a. ausgeschiedene 
Mitarbeiter nicht mehr vollumfäng-
lich ersetzt werden. Entscheidend 
für den Erfolg ist ein „Human-in-the-
Loop“-Prinzip, bei dem Mitarbeiter 
die von der KI erstellten Buchungen 
final kontrollieren. Dies führt dazu, 
dass bisher digitalisierungsskepti-
sche Mitarbeiter die Notwendigkeit 
zur Weiterentwicklung erkennen 
und akzeptieren.

Potenziale in der Mandantenberatung 

Der Arbeitskreis BWL des DStV 
tagte im Rahmen seiner turnus-
mäßigen Sitzung im zweiten 
Halbjahr dieses Jahres in Berlin. 
Ein Fokus lag auf den Auswirkun-
gen der KI auf Kanzleiprozesse 
und Mitarbeiterentwicklung.

Zudem wurde über die aktuellen 
Herausforderungen in der betriebs-
wirtschaftlichen Beratung diskutiert. 
Aufgrund der digitalisierungsbe-
dingten Veränderungen präferierte 
das Gremium, dass vermehrt Forma-
te mit Workshopcharakter anstel-
le von reinen Vorträgen erarbeitet 

werden sollen. Viele Berater stufen 
BWL-Themen aufgrund von Zeit-
mangel und Überlastung zurzeit 
lediglich als „nice to have“ ein. Der 
Arbeitskreis BWL wird ein neues 
Konzept erarbeiten, das die neuen 
Erkenntnisse beinhaltet.

Berlins Regierender Bürgermeister K. Wegner (CDU) 
überreicht C. Butenschön (l.) das Bundesverdienstkreuz

Mitglieder des Arbeitskreises BWL in Berlin
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beraterverband e.V.

Hinweis auf die Rubrik 
„Bericht aus Brüssel“: 
 
In der Ausgabe 11/2026 des 
DStV-Organs „Die Steuer-
beratung“ erfahren Sie 
mehr über die DStV-Forde-
rungen an die EU-Anti-Geld-
wäsche-Agentur (AMLA) 
zu den Entwürfen für die 
technischen Standards bei 
der Risiko-Bewertung von 
Kanzleien - wie stets in 
unserer Rubrik „Bericht 
aus Brüssel“.

Während der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung der Euro-
pean Tax Adviser Federation (ETAF) 
stimmten die Mitglieder einstimmig 
für die Aufnahme der slowenischen
Zbornica Davčnih Svetovalcev Slo-
venije (ZDSS).

Im vergangenen Jahr hatte die ETAF 
ihre Satzung geändert und damit 

In der außerordentlichen Mitgliederversammlung der ETAF sprach sich 
der DStV für die Aufnahme der ZDSS aus Slowenien aus. Die ZDSS ist seit 
01.10.2026 erstes assoziiertes Mitglied der ETAF.

den Weg für die Aufnahme sog.  
assoziierter Mitglieder ermöglicht. 
Assoziierte Mitglieder sind Mit-
glieder ohne Stimmrecht mit Sitz 
in einem Mitgliedstaat, der selbst 
kein reglementiertes Berufsrecht 
für Steuerberater aufweist. Das Mit-
glied tritt aber für ein Berufsrecht 
ein und fördert damit die Ziele der 
ETAF.

DStV begrüßt 
erstes assoziiertes 
Mitglied der ETAF 
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Jenseits des Fachwissens – 
wie Ausbildung gelingt

Für viele Jugendliche ist der Um-
stieg von der Schule in einen Aus-
bildungsbetrieb eine große Heraus- 
forderung. Stundenlanges konzen- 
triertes Arbeiten und die Zusam-
menarbeit mit erwachsenen Kolle-
ginnen und Kollegen sind für sie oft 
ungewohnt. Wer erfolgreich ausbil-
den möchte, sollte sich vorab klar-
machen, was man erwarten kann 
und wobei junge Menschen Unter-

Vieles, was im späteren Berufsleben selbstverständlich wird, muss erst 
einmal gelernt werden. Ausbildungsleiterin Andrea Schwietzer verrät in 
einem Interview auf www.initiative-gemeinsam-handeln.de, wie man 
erfolgreich ausbildet – mit Verständnis und klar kommunizierten Erwar-
tungen. 

stützung brauchen. Als Beispiel: Ein 
respektvoller Umgang im Kollegen-
kreis sollte selbstverständlich sein. 
Dagegen wird man vielen Jugend-
lichen in Sachen Selbstorganisa-
tion anfangs Hilfestellung geben 
müssen. 

Wichtig für einen gelungenen Start 
ins Berufsleben sind offene Ge-
spräche, in denen insbesondere er-

klärt wird, warum bestimmte Regeln 
wichtig sind. Wenn Auszubildende 
den Sinn einer Regelung verstehen, 
können sie sie besser nachvollzie-
hen und umsetzen. Diese und wei-
tere Hinweise für eine gelungene 
Ausbildung finden Sie im Beitrag 
„Ausbilden kann mehr als nur Fach-
wissen“.

mailto:dstv.berlin%40dstv.de?subject=DStV%2C%20Ausgabe%203-2021
https://www.facebook.com/people/Deutscher-Steuerberaterverband-eV/61569168716165/?locale=de_DE
https://www.facebook.com/people/Deutscher-Steuerberaterverband-eV/61569168716165/?locale=de_DE
https://www.facebook.com/steuerberatertag/
https://www.instagram.com/steuerberatertag/
https://www.linkedin.com/company/5840390/admin/dashboard/
https://www.linkedin.com/company/5840390/admin/dashboard/
http://www.initiative-gemeinsam-handeln.de
https://www.initiative-gemeinsam-handeln.de/fachkraefte-entwickeln/ausbildung-kann-mehr-als-nur-fachwissen
https://www.initiative-gemeinsam-handeln.de/fachkraefte-entwickeln/ausbildung-kann-mehr-als-nur-fachwissen


